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! An die Zeitungsleſer. 
Beim Ablauf des 3. Quartals bringen wir in e, 
daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rthlr. 25 ſor. 


auswaͤrtige aber 


als vierteljährliche Pränumeration zu zahlen haben, 


allen Königlichen Poſtämtern durch die 


Die Praͤnumeration fuͤr ein Exemplar auf 
mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nad) nd 
iſt es nicht unſere Schuld, wenn die fruͤhern Nummern nicht nachgeliefert werden 


jahres eingehen, 


können. Poſen den 30. September 1833. 


1 s 18% °® . 


.« 5 8 - p 

wofür dieſe taglich erſcheinende Zeitung auf 
ganze Monarchie zu haben iſt. 
Schreibpapier beträgt 15 fgr. 


ft 
für dad Vierteljahr 
Anfang des laufenden Viertel⸗ 


Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. 
— — — — — 4 33 ————ßV0ä 


J lan . 

Berlin den 26. September. Se. Majeftät der 
Konig haben dem Freiherrn Franz Theodor Lud⸗ 
wig von Grenus zu Genf die Kammerherrn⸗Würde 
zu ertheilen geruht. 

Se. Majeſtät der König haben dem Kaiſerlich 
Ruſſiſchen Wirklichen Geheimen Rath und Senator 
von Peucker den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit dem Stern; dem Wirklichen Staatstath 
Teugoborski den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe; dem Lieutenant im Pawlowſchen Garde⸗Re⸗ 
giment, Daineſé; dem Premier⸗Lieutenant im 
Generalſtabe, Debn; dem Kollegien-Regiſtrator 
im Bureau des Fuͤrſten von Warſchau, von Stryk, 
den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, und dem 
Oberſten und Kollegten-Rath von Dreiling den 
St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruht. 


Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Vice⸗Kanzler 
und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 


Graf von Neffelrode, iſt von Dresden hier au 
gekommen. 

Der Koͤnigl. Schwediſche General⸗Konſul, Lega⸗ 
5 von Lundblad, iſt nach Stettin abs 
gereiſt. 


— nm. 


V 


—ͤ — 


Frankreich. 

Paris den 18. September. Der König wird ſich 
mit der Königl, Familie den 21. d. Mis. zum Ems 
pfange des Königs und der Königin der Belgier nach 
Fontainebleau begeben, und eine Woche dort vers 
bleiben. 

Geſtern waren die hier anweſenden minifteriellen 
Deputirten im Miniſterium des Innern verſammelt. 
Die Fragen über den wahrſcheinlichen Ausfall der 
bevorſtehenden Wahlen der Offiziere der National- 
Garde und der Mitglieder der General-Conſeils ver: 
anlaßten lebhafte Erdrterungen, Auch die Aufloͤſung 
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der Deputirten⸗Kammer kam zur Sprache, und die 
Mehrzahl erklärte ſich gegen dieſe Maßregel. 

Die Gazette de France erklärt die von dem Temps 
ausgegangene Nachricht, daß eine Broſchuͤre des 


Vicomte von Chateaubriand über die Mazorennität 


des Herzogs von Bordeaur unter der Preſſe ſei, für 
ungegründet. Der Vicomte ſei ſeit vierzehn Tagen 
aus Paris abweſend und habe an eine ſolche Vro⸗ 
ſchüre gar nicht gedacht. > 

Viele Provinzial- Blätter klagen über die immer 
mehr zunehmende Nachlaͤſſigkeit der National⸗Garde 
im Dienſte. a 

Der General-Lieutenant Graf Caſtellaue wird ſich 
im Auftrage der Regierung mit fünf Staabs⸗Offi⸗ 
zieren nach Aegypten begeben. r 

Der Transport des Aegyptiſchen Obelisken vom 
„Luxor“ bis auf den hieſigen Konkordien-Platz wird 
dem Staate, der Abſchaͤtzung des Temps zufolge, 
über zwei Millionen Fr. koſten. ö 

Der aus Frankreich verwieſene Profeſſor Lelewel 
iſt am 15. d. M. durch Lille gekommen, wo ihm 
von einigen dortigen Bürgern ein Gaſtmahl gegeben 
wurde. 


Aus Tarbes, am Fuße der Pyrenäen, ſchreibt 


man unterm 9. d. Mts.: „Seit zwei Tagen iſt der 
Winter bei uns eingetreten; die Kälte iſt ſo groß, 
wie in der ſtrengen Jahreszeit; der Wein und der 
Mais kommen nicht zur Reife. Alle unfere Fluͤſſe 
find in Folge der anhaltenden Regenguͤſſe ausgetre⸗ 
ten und haben großen Schaden angerichtet. In 
dem Bade⸗Orte Cauterets hat ein großes Felsſtück, 
das ſich durch den Regen vom 10 K uu für die 
Landſtraße dergeftalt veriperrt, daß fie nur für Fuß⸗ 


gänger zu pafliren iſt und die Badegaͤſte am Abrei⸗ 
ſen verhindert werden; in zwei Tagen hofft man, 


dieſelbe wieder fahrbar zu machen. Die von den 
hieſigen Einwohnern auf die Weide ind Gebirge ges 
triebenen Heerden find dort vom Schnee überraſcht 
worden und haben viel gelitten; uͤber 150 Pferde 
find von den Schneemaſſen verſchüttet worden.“ 

Paris den 19. September. Einem Schreiben 
aus Florenz vom 7. d. zufolge, war die Herzogin 
von Berry Tages zuvor in Piſa angekommen und 
wollte nach zweitägigem Aufenthalte ihre Reiſe nach 
der erſteren Reſidenz fortſetzen, wo der Großherzog 
von Toskana den Palaſt Poggio Imperiale zu ihrem 
Empfange hatte in Bereitſchaft ſetzen laſſen. 

Auch die heutigen Blätter enthalten noch keine zu⸗ 
verläſſige neuere Nachrichten aus Portugal. Deſto 
widerſprechender und mannigfaltiger waren die Ge⸗ 
rüchte, die an der Boͤrſe von den verſchiedenen Par⸗ 
theien in Umlauf gebracht wurden. Während die Anz 
haͤuger der Köuigin Donna Maria behaupteten, es 
beſtäͤtige ſich, daß der Graf von Bourmont eine 
vollſtändige Niederlage erlitten habe, daß ſich in 
einer Entfernung von zwei Stunden um Liſſabon 
kein einziges Detaſchement der Truppen Dom Mis 
guels mehr befinde, und daß die Einwohner der 


Haupkſtadt entſchloſſen feien, jeden An rf are; 
. die Freunde Dom Ei für 
ewi . d. 
355 Eıfabon he deſſen Fahne auf den Mauern 
roß brit an nien. 
London den 20. September. Endlich iſt das 


läͤngſt erſehnte Packetboot „Magpie“ in Falmouth 


angekommen. Die mit demſelben eingegangenen 
Nachrichten find indeſſen Alter, als die bereits über 
Paris erhaltenen, da das Schiff Liſſabon am Aten 
Morgens und Porto am Arten verlaſſen hat. — 
Die Morning. Post theilt Briefe aus Liſſabon bis 
zum zten d. M. mit, ohne die Art und Weiſe ihrer 
Ueberkunft anzugeben. Der erſte dieſer Briefe iſt 
aus Liſſabon vom ten datirt und enthält im We⸗ 


ſentlichen Folgendes: „Am 4. unternahm die ro⸗ 


yaliſtiſche Armee, die den diesſeitigen Verſchanzungs⸗ 
Linien gegenüber aufgeſtellt worden war, eine unber 
deutende Recognoscirung gegen die diesſeitigen Bat⸗ 
terieen, ohne daß es jedoch zu etwas Anderem, als 
zu unbedeutenden Scharmuͤtzeln gekommen waͤre. 
Am 5. um 6 Uhr Morgens ſetzten ſich etwa 6000 
Mann von der ropaliſtiſchen Armee gegen jene Linien 
in Bewegung, worauf ſich ein ſcharfer Kampf ente 
ſpann, der von den beiderſeitigen Tirailleurs, ſowohl 
von San Sebaſtian de la Pedreira aus, als von 
n her, dem aͤußerſten nördlichen Ende 
nien, begonnen wurde. Di i i 
gen ſich zurück, und Seat 0 e 115 
eine Haubitze. Die Bataillons Rr. 2 und 3 der 
Pedroiſtiſchen Jager erlitten bei Wegnahme dieſer 
Geſchuͤtze großen Verluſt, indem fie ſich eine Zeit⸗ 
lang dem ſchaͤrfſten Feuer derſelden ausgeſetzt ſahen. 
Einige ſchlagen die Einbuße der Eonftitutionellen 
auf 300 bis 400 und den der Ropaliſten auf 600 
bis 700 Mann an. Indeſſen iſt es unverkennbar, 
daß die Belagerten große Verluſte unter ihren bes 
ſten Truppen erlitten. Mehrere hoͤhere Offiziere 
wurden verwundet. Dom Pedro war dem Kampf 
platze ſo nahe, daß einer ſeiner Adjutanten ihm zur 
Seite durch eine Kugel getoͤdtet wurde. Dem Her⸗ 
zoge von Terceira wurde ein Pferd unter dem Leibe 
erſchoſſen. Seit den vier letzten Tagen haben die 
Bewohner Liſſabons es ſchmerzlich empfunden, daß 
ihnen alles durch die Waſſerleitung zugeführte Trink⸗ 
waſſer abgeſchnitten worden iſt. Man muß daſſelbe 
jetzt von der andern Seite des Tajo heruͤberholen 
und fürchtet, ſich auch dieſer Huͤlfs quelle bald ber 
raubt zu ſehen. Friſches Fleiſch wird bereits ſelten 
und theuer; eben fo geht es mit dem Brodte, und 
zwar nicht ſowohl wegen Mangels an Weizen, als 
weil ſaͤmmtliche Muͤhlen außerhalb der Stadt hele⸗ 
gen find. So eben erfahre ich, daß die Noyaliften 
mit Aufwerfung von Verſchanzungen und Einrich⸗ 
tung von Batterieen fortfahren, und daß die uͤbri⸗ 
gen Corps ihrer Truppen ſich mit der Belagerungs⸗ 
Armee vereinigt haben. In dem geſtrigen Kampfe 
gaben die Conſtitutionellen keinen Pardon, und die 


* 
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igueliſten werden dieſem Vorgange wahrfcheinlich 
en — erfahre ich, daß die Conſtitutionellen 
180 Royaliften, die ſich in einem und demſelben 
auſe verſammelt fanden, ſaͤmmtlich über die Klinge 
23 ließen, bei welcher Gelegenheit denn auch 
einige von den Angreifenden getoͤdtet wurden. — 
Es iſt hier einer der Migueliſtiſchen Todten einge⸗ 
bracht worden, den einige fuͤr Bourmonts Sohn 
ausgeben, und der, ſeinem Aeußeren nach zu ur⸗ 
theilen, jedenfalls ein höherer Offizier geweſen ſeyn 
muß. Nachſchrift: Ich füge heute, am 7. hin⸗ 
zu, daß die Royaliſten und beſonders deren Kaval⸗ 
lerie ſich von Monſanto nach Belem hinuntergezo⸗ 
gen haben, und daß der König Dom Miguel Es 
wie man mich verſichert —fich; bereits Im Beſitze 
feines Palaſtes von Ajuda befindet. In der Kirche 
daſelbſt ſoll ein Te Deum angeſtimmt worden ſeyn. 
Ein anderes Schreiben, von demſelben Blatte 
mitgetheilt, iſt vom 7. September datirt, und be⸗ 
zieht ſich im Ganzen auf die (jedoch nicht mit auf⸗ 
enommene) in der Cronica constitucional enthal⸗ 
ene Beſchreibung der Affaire vom 5,, die jedoch 
nur mit Vorſicht benutzt werden duͤrfe, indem fie 
voller Uebertreibungen fei, namentlich ſofern fie die 
Zahl der angreifenden Royaliften auf 10,000 Mann 
anſchlage, waͤhrend ihrer doch nur 6000 geweſen 
ſeien. Der getoͤdtete junge Franzoſe ſoll der Graf 


Larochejacquelein der Füngere ſeyn; er fiel, als er 


an der Spitze ſeiner Schwadron einhieb. Der 
Schreiber des Briefes ertheilt den Mig ueliſtiſchen 
ruppen, beſonders dem Bataillon von Lamego, 
große Lobſprüche; es war — ſagt er, einmal bie 
auf Piſtolen⸗Schußweite von den Pedroiſtiſchen 
Batterieen vorgedrungen. — Am Schluſſe des Brie⸗ 
55 heißt es: „Beide Theile thaten ihre Schuldig⸗ 
eit, und für eine Rekognoscirung iſt es hart genug 
hergegangen. Die Royaliften haben ihren Zweck 
vollſtaͤndig erreicht, obwohl fie bei e Affalre zwei 
Feldſtuͤcke und eine Haubitze eingebüßt haben.“ 
Der Courier enthalt in einer zweiten Auflage 
von 5 Uhr Nachmittags Folgendes: „Es ſind Nach⸗ 
richten aus Liſſabon bis zum 12. d. Mts. in der 
Stadt. Wir hatten nicht Zeit, mehr zu erfahren, 
als daß am 12. Dom Pedro noch im Beſitze von 
Liſſabon war.“ a 
Die mit dem „Magpie“ eingegangenen Nachrich⸗ 
ten aus Porto gehen bis zum 10. d. Mts. Der 
Courier theilt daraus Folgendes mit: „General 
Stubbs iſt ſeit der Abreiſe Saldanha's nach Liſſa⸗ 
bon nicht unthaͤtig geweſen. In der Nacht vom 2. 
Sept. verließ er Porto mit der ganzen Garniſon, 
um ein Migueliſtiſches, wenige Meilen noͤrdlich von 
der Stadt poſtirtes Truppen⸗Corps anzugreifen. 
Dieſes Corps zog ſich vor ihm zuruck, ohne ſeinen 
Arif abzuwarten, fo daß er Valongo, Ponte Fe⸗ 
Feira, Balthar und Pennafiel beſetzen konnte, ohne 
auf Widerſtand zu ſtoßen. Die Migueliſten hatten 
ſich marante zurückgezogen. General Stubbs 


fand jedoch ſaͤmmtliche von ihm beſetzten Orte von 
den Einwohnern verlaſſen, indem dieſelben bei To— 
desſtrafe angewieſen worden waren, dem Migueli⸗ 
ſtiſchen Heere zu folgen. Da er nun den Feind zu 
keinem Treffen bewegen konnte, und zugleich be⸗ 
fürchten mußte, Porto werde wöhrend feiner Ab⸗ 
weſenheit von der andern Seite her angegriffen 
werden, ſo fuͤhlte er ſich veranlaßt, dahin zuruͤckzu⸗ 

ehren. Inzwiſchen war in Porto aus Liſſabon der 
Befehl eingegangen, ſofort noch 2000 M. von der 
dortigen Garniſon zur Vertheidigung Liſſabons zu 
entſenden. Die Einſchiffung derſelben erfolgte am 5. d. 
Die Bewohner Porto's waren fehr unzufrieden, fich 
auf dieſe Weiſe faſt aller regulairen Truppen beraubt, 
und ſich in dieſem Zuſtande einen Angriffe der Mic 
gueliſten, die zahlreich in der nächſten Umgebung 
ſtanden, und ſehr thätig operirten, ausgeſetzt zu ſe⸗ 
hen. General Stubbs hatte ſich kaum aus Penna⸗ 
fiel zurückgezogen, als auch das von ihm verfolgte 
Migueliſtiſche Corps umkehrte, und ihm den Rüde 
zug abzuſchneiden ſuchte. Einer Kolonne ſelner 
Truppen gelang es, ein Migueliſtiſches Detaſche⸗ 
ment in Villa⸗Conde dadurch zu überrumpeln, daß 
ſie unter dem Rufe: Es lebe Dom Miguel I.! an⸗ 
rückten, und auf diefe Weiſe die getaͤuſchten Migue⸗ 
liſten in einem wehrloſen (2) Zuſtande überfielen, 
Viele von ihnen koͤdteten, und etwa 200 Mann ge⸗ 
fangen nahmen. Judeſſen bot ſich den Migueliſten 
bald eine Gelegenheit dar, Vergeltung auszuüben, 
Ein Detaſchement Freiwilliger aus Porto war nam⸗ 
lich den Donero aufwärts geſendet worden, um 
einen Branptweſns⸗Vorrath aufzuheben; eben als 
fie ſich in die Haͤuſer eines Dorfes vertheilt und ihre 
Waffen zuſammengeſetzt hatten, wurden fie über= 
fallen und, etwa 40 an der Zahl, ohne Widerſtand 
leiſten zu konnen, niedergemacht.“ 

1 Bon ſt RN a Staaten 

; j er Ober; e den 17. Sept. i 
lange e ſind wir anders nee 
Welt in Ungewißheit über die Reſultate der Beſpre⸗ 
chungen bleiben, die kürzlich zwiſchen den Monar⸗ 
chen von Oeſterreich, Rußland und Preußen und 
ihren Miniſtern auf verſchiedenen Punkten Statt 
gefunden haben. Mon verfichert, daß die öffentlic 
chen Organe der Staaten dieſer Monarchen in der 
Kuͤrze eine mindeſtens halbofftzielle Erklarung in dies 
ſer Hinſicht enthalten werden. Die Erhaltung des 
Friedens namentlich ſoll an Bedingungen geknuͤpft 
werden, deren Erfüllung aber jede Regierung, wel⸗ 
ches auch ſonſt die Grundſaͤtze ihrer innern Politik 
ſeyn möchten, ſich, ihrer Ehre und Wuͤrde unbes 
ſchadet, werde unterziehen koͤnnen. Man glaubt 
uͤbrigens, daß wenigſtens die Grundzuͤge jener Akte 
der Franzoͤſiſchen und Englifchen Regierung noch 
vor ihrer definitiven Redaktion nicht unbekannt ge⸗ 
blieben ſeyn werden und hofft, daß deren Abſchluß 
zu keinerlei Einſprachen Anlaß geben werde. 

(Schw. M.) 
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Vit a ul Rare € j 
Von der Italieniſchen Gränze den 17. Sept. 
Man kann es nicht wohl in Abrede ſtellen, daß ſich 
auf verſchiedenen Punkten der Italieniſchen Halbin⸗ 
ſel der status quo, fo wie derſelbe durch die letzten 
Friedensſchlüſſe verbürgt würde, mehr oder weni⸗ 
ger bedroht findet. Um nun aber dieſem status quo 
eine größere Feſtigkeit zu ertheilen, iſt neuerdings 
wieder die Rede von der beabſichtigten Kerſtellung 
eines Italieniſchen Staatenbundes, unter 
den Auſpicien und der Hegemomie Oeſterreichs, 
deſſen Kaiſer dann auch einen, dieſer Würde entſpre⸗ 
chenden neuen Titel, etwa den eines Konſervators, 
annehmen würde, Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſer 
Gegenſtand mit zu denjenigen gehoͤrt, mit deren 
Verhandlung ſich dermalen die großen Kabinette 
beſchaͤftigen. (Sch. M.) 


Unterrichts ⸗ Anzeige. 


Die oͤffentliche Prüfung der Schüler der höheren 


Stadtſchule, wozu ich alle Beſchützer und Gönner 
der Anſtalt, ſo wie alle Eltern und Freunde der 


Schuljugend ehrerbietigſt einlade, wird den 2ten Ok⸗ 


tober d. J. in dem gewöhnlichen Prüfungsſaale ſtatt 
finden, und früh um 9 Uhr ihren Anfang nehmen. 
Poſen den 28. Sept. 1833. Fr. Reid. 
Bekanntmachung. > 
Es wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß der Seifenſtedermeiſter Jakob Kaplan, und 
die unverehelichte Erneſtine Canter von hier, 
mittelſt gerichtlichen Kontraktes vom aaſten Juli c. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in 
ihrer einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Poſen den 31. Auguſt 1833. E 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekauntmachung. 

Der Kaufmann Joel Liepmann Krackau 
aus Schwerin, und ſeine verlobte Braut, die un— 
verehelichte Thereſe Wolff Behrendt aus 
Landsberg, haben mittelſt gerichtlich errichteten 
Kontrakts in ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen, welches der Vorſchrift ges 
maͤß hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Meſeritz den 15. Auguſt 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht: . 


Publican dum. 

Das zu Paprotſcher Hauland bei Neu⸗Tompel 
sub Ne. 85. belegene, auf 285 Rthlr. I fgr. 9 pf. abs 
eſchatzte Grundſtüͤck, beſtehend aus 5 Morgen Land, 

ohn⸗ und Stallgebäuden, fol im Auftrage des 
Königl. Landgerichts zu Poſen in termino 

den 3üſten Oktober a. c, 

in loco Paprotſch in dem oben genannten Grunds 
ſtücke an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu 
wir Kaufluſtige einladen. 

Die Taxe und Kaufbedingungen koͤnnen in unfes 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Buk den 27. Zuli 1833. . f 

Koͤnigl. Preuß. Friedensgericht, 


Große Meuble⸗ Auktion. 

Dienſtag den ıflen Oktober c. und folgen» 
de Tage, Vormittags von 9 bis 12 und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 6 Uhr ſollen im Schröterfden Haufe, 
Waſſerſtraße No 187., verſchiedene Meubles, bee 
ſtehend in Schreib⸗Sekretairen von Mahagoni: und 
Birkenholz, Kleiderſpinden, Sopha's, Stühlen, 
Tiſchen, Komoden, Spiegeln, Trimeaux und an⸗ 
dern kleinern Sachen, desgleichen Kronleuchter 
und Lampen, ſo wie verſchiedene Sorten Weine und 
Jamaika⸗Rumm, öffentlich verſtefgert werden. 

Poſen den 24. September 1833. 


8 Ca ſt ner 
Königl. Auktfols C ommiffariuß, 
Seinen, vom iſten Oktober am eröffneten, zur 
Bequemlichkeit für Reiſende neu eingerichteten, in 
Breslau auf der Albrechtsſtraße, dem Regier. Ge⸗ 
baude gegenüber, nahe dem Ober = Poftamte, dem 
Ober-Landes⸗ Gericht und dem Theater delegenen 
Gaſihof, „das Deutſche Haus“ 
genannt, empfiehlt zur geneigten Beruͤckſichtigung 
deſſen Beſitzer Pfeiffer. 
Eine Stube für einzelne Herten iſt noch zum ıften 
Oktober d. J. No. 120. Breite-Straße zu vermiethen. 


Einem verehrungswürdigen Publikum zeige ich 
ergebenſt an, daß den 30. September friſche Wurſt 
und Sauerkobl, wie auch Tanz⸗ Vergnügen, dei 
mir ſtatt findet. W. Falkenſte in, 

Schießhaus⸗Wirth. 
den Zoſten d. Mts. zum Abend ⸗Eſſen frifche Wurſt 


und Sauerkohl, wozu ergebenſt einladet Friebel. 
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Börse von Berlin. 


Den 26. September 1833. 


Staats - Schuldscheme. . . . » 4 90} 68 
Preuss. Engl. Anleihe 18185 — 1034 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 — | 1033 
Preuss. Engl» Obligat. 180 [4 92 914 
Prim. Scheine d. Seehandlung . . | — 512] 512 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. 4954] — 
Neum, Inter. Scheine dto + 4 9334 — 
Berliner Stadt- Obligationen. » 4 9644 — 
Königsberger dito a 4 — - 
Elbinger dito e d e Ae 
Danz. dito v. in T. 5 364 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 9814 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 | 4012| 1014 
Ostpreussische dito 4 —. 100 
bommersche dito 4 1052] — 
Kur- und Neumärkische dito A 1054] — 
Schlesische dito 4 106 — 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark“ — 65 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark — 65? — 
Holl. vollw. Ducaten 5 | — — 174 
Neue dito — — 418} 
Friedrichsd’or a ab Ir 255 Zu 125 — 133 137 
Disconto „ 0 8 5 „„ * — 31 4a 


